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Liebes Brautpaar, 

 

jetzt ist es so weit. Sie haben einen Termin für die kirchliche Hochzeit im Blick und sind fest 

entschlossen, einander ein Leben lang zu lieben, zu achten und zu ehren. Das ist eine große 

Freude, aber auch eine große Entscheidung. Wer heiratet, der schließt einen untrennbaren 

Lebensbund. Die Partner versprechen einander Liebe und Treue und unterstreichen den 

Wunsch, gemeinsam eine Familie zu gründen.  

Als Pastor von Gescher freue ich mich, dass Sie diesen wichtigen Tag und Ihren 

gemeinsamen Lebensweg unter den Schutz Gottes stellen wollen indem Sie den Bund des 

Lebens in der Kirche schließen. Gerne stehen sowohl unsere Pfarrsekretärinnen als auch 

die Geistlichen Ihnen bei den Vorbereitungen zur Seite. 

Nach der Anmeldung im Pfarrbüro ist ein wichtiger Schritt dieser Vorbereitung das 

Traugespräch, welches Sie mit dem Geistlichen führen, der dem Gottesdienst vorsteht. 

Spätestens sechs bis acht Wochen vor der Trauung sollte das Gespräch stattfinden, damit 

Sie einander kennenlernen können und alle Fragen rings um den Ablauf und ggf. um die 

Erstellung des Liedheftes geklärt werden können. Gerne können Sie auch schon früher 

Kontakt zum entsprechenden Priester oder Diakon aufnehmen. Die Kontaktdaten erhalten 

Sie im Pfarrbüro.  

Einige allgemeine Punkte, die häufig angesprochen werden, möchte ich hier schon einmal 

ansprechen.  

 

Termin 

Trauungen finden in unserer Pfarrei freitags um 14.30 Uhr und 16.30 Uhr und samstags 

(und an Tagen vor gesetzlichen Feiertagen) um 10.30 Uhr, 14.00 Uhr und 16.00 Uhr statt. 

Darüber hinaus kann dienstags bis freitagsvormittags um 10.00 Uhr, 10.30 Uhr oder 11.00 

Uhr geheiratet werden. Da jede Uhrzeit aus personellen Gründen (Küster + Organist + 

Priester) in der Regel nur einmal belegt werden kann, bitten wir Sie, frühzeitig im Pfarrbüro 

nachzufragen, ob der Termin verfügbar ist. 
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Heilige Messe oder Wortgottesdienst 

Die übliche Form einer Trauung zwischen zwei Katholiken ist die feierliche Brautmesse mit 

Kommunionempfang für das Brautpaar und die Gemeinde. Wenn ein Partner oder ein 

Großteil der Gemeinde evangelisch ist oder andere Umstände es nahe legen, kann es 

sinnvoll sein, die Trauung im Rahmen eines Wortgottesdienstes zu vollziehen.  

 

Beginn der Feier 

Eine katholische Trauung beginnt mit der Begrüßung des Brautpaares am Hauptportal der 

Kirche. Braut und Bräutigam ziehen gleichberechtigt und gemeinsam in die Kirche ein. 

Begleitet werden sie vom Priester und manchmal auch von Blumen- oder Kerzenkindern. 

Den genauen Ablauf und auch etwaige Variationen besprechen Sie am besten beim 

Traugespräch mit dem jeweiligen Geistlichen. 

 

Sitzplatz 

Das Brautpaar sitzt an diesem besonderen Tag am Ende des Mittelgangs an einer eigenen 

Kniebank. Die Braut sitzt links, der Bräutigam rechts, so dass sie sich beim Auszug nur 

umdrehen müssen, um richtig zu stehen. Besondere Plätze für Trauzeugen oder 

Blumenkinder gibt es nicht. Sie sitzen in der Regel in den ersten Bänken.  

 

Braut- oder Hochzeitskerze 

Es gibt den Brauch -ähnlich wie bei der Erstkommunion – die Taufkerzen auf den Altar zu 

stellen. Zusätzlich oder alternativ kann das Paar auch eine gemeinsame Hochzeitskerze mit 

in den Gottesdienst bringen, die direkt nach der Vermählung gesegnet und entzündet wird. 

Wichtig zu wissen ist, dass sowohl die Braut- als auch die Hochzeitskerze nicht notwendig 

ist. 

 

Biblische Lesungen 

Die Lesungen aus dem Alten und Neuen Testament gehören unbedingt zur Feier eines 

Gottesdienstes dazu. Neben einer Passage aus dem Evangelium, die der Priester vorträgt, 

liest ein Lektor einen weiteren Text als sogenannte Schriftlesung vor. Diese Schriftlesung 

muss einem Abschnitt der Heiligen Schrift entnommen sein. Eine Auswahl hierzu finden Sie 

im Heft „Unsere Seelsorge“ S. 65 - 69. 

 

 

 

 



Meditationen, besinnliche Texte, etc. 

Manchmal gibt es nicht-biblische Texte, die einem Paar so sehr am Herzen liegen, dass sie 

auch im Gottesdienst berücksichtigt werden sollen. Diese können als Meditation nach der 

Kommunion vorgetragen werden oder auch in die Predigt eingebaut werden. Beispiele 

finden Sie im Heft „Unsere Seelsorge“ auf den Seiten 79 – 83. 

 

Vermählung 

Nach der Predigt findet die Vermählung statt. Zunächst fragt der Geistliche den Ehewillen 

ab, dann segnet er die Ringe. Für die Vermählung selbst gibt es entweder die Möglichkeit, 

das Vermählungswort auswendig vorzutragen, es abschnittweise nachzusprechen oder das 

einfache Ja-Wort zu sprechen. Den genauen Text finden Sie im Heft „Unsere Seelsorge“ S. 

49 - 57. 

 

Liedhefte 

Die Liedhefte erstellen Sie am besten nachdem Sie mit dem Priester den Gottesdienst 

durchgesprochen haben. Wenn Sie das Heft gerne langfristig vorbereiten möchten, können 

Sie einen Entwurf im Pfarrbüro abgeben, damit der Geistliche Ihnen eine Rückmeldung gibt. 

Mit diesem Brief haben Sie eine Übersicht erhalten, die als Grundlage für das Liedheft 

genutzt werden kann. 

 

Musikalische Gestaltung 

Die Pfarrgemeinde stellt einen Organisten für Ihre Hochzeit. Kosten entstehen Ihnen hierfür 

selbstverständlich nicht. Lieder aus dem Gotteslob oder auch anderen einschlägigen 

Gesangbüchern kann er sicher begleiten, insofern ihm die Noten vorliegen.  

Darüber hinaus ist es möglich, an einigen Stellen Sologesang oder Instrumentalstücke 

einzuplanen. Wenn Begleitung durch den Organisten nötig ist, müssten Sie dies frühzeitig 

mit ihm absprechen. Die Kontaktdaten kann Ihnen das Pfarrbüro zukommen lassen.  

Sollte ein Chor oder eine andere Musikgruppe den Gottesdienst begleiten, wäre es auch 

gut, sich bereits im Vorfeld mit dem Organisten in Verbindung zu setzen. 

Auf lediglich eingespielte Musik bitten wir Sie zu verzichten. 

 

Blumenschmuck 

Natürlich gehört zu einem feierlichen Gottesdienst auch ansprechender Blumenschmuck. 

Üblich ist, dass die Brautpaare den Blumenschmuck selbst aussuchen und in Absprache 

mit der Küsterin in der Kirche aufstellen. Es besteht auch die Möglichkeit, sich an der bereits 



vorhandenen Ausstattung mit einer Spende von 30 Euro zu beteiligen. In beiden Fällen 

verbleiben die Blumen üblicherweise in der Kirche.  

 

Messdiener und Lektoren 

Den Lektorendienst übernehmen in aller Regel Trauzeugen, Verwandte oder Freunde des 

Brautpaares. Natürlich kann aber auch der Geistliche diesen Part übernehmen. Messdiener 

stellt die Kirchengemeinde, insofern Sie keine anderen Wünsche haben. 

 

 

Mit dieser Aufstellung hoffe ich, Ihnen einen Überblick gegeben zu haben und viele 

Unklarheiten bereits im Vorfeld ausgeräumt zu haben. Zuletzt möchte ich Sie noch bitten, 

sich bei Ihrem Taufpfarramt um einen „Auszug aus dem Taufbuch“ zu bemühen, da wir 

diesen für unsere Unterlagen benötigen. Wenn Sie in unserer Pfarrei getauft wurden, haben 

wir die erforderlichen Kirchenbücher selbst vorliegen.  

 

Auf dem Weg zur kirchlichen Trauung wünsche ich Ihnen viel Gelassenheit und möchte mit 

einem Wort des Apostels Paulus über die Liebe schließen: „Die Liebe ist das Band, das 

alles zusammenhält und vollkommen macht.“  

 

Herzliche Grüße 

 

Ihr 

 

 

Pfarrer Hendrik Wenning 

 

  



Unser Hochzeitsgottesdienst 
 
BRAUTMESSE  

 
Elemente der Feier und eigene Wünsche  

 
 
 
Dieser Übersichtsplan kann Ihnen helfen, sich auf den Gottesdienst vorzubereiten und einen 

Entwurf für das Liedheft zu erstellen. 

Eine Auswahl an passenden Gesängen finden Sie weiter unten 

Einige biblische Lesungen werden auf den Seiten 65 - 69 vorgestellt. Andere besinnliche 

Texte, die etwa zur Danksagung vorgetragen werden können, finden Sie auf den Seiten 79 

- 83. Den genauen Ablauf der eigentlichen Vermählung mit den drei Varianten A, B und C 

finden Sie auf den Seiten 49 – 57. 

 

Gottesdienstelement Text / Lied verantwortlich 
Begrüßung des Brautpaares durch den 
Priester am Eingang der Kirche 
 

---  

Einzug in die Kirche (Der Priester zieht 
mit dem Brautpaar zum Altar) 
 

(Instrumentalstück +) 
Lied  

 

Eröffnung des Gottesdienstes 
 
 

--- Priester 

Begrüßung der Gemeinde durch den 
Priester als Leiter der Feier 
 

--- Priester 

Kyrie 
 
 
 

gesprochen / Lied  

Gloria 
 
 

Lied  

Tagesgebet 
 
 

--- Priester 

Wortgottesdienst 
 
Lesung kann vorgetragen werden von 
Trauzeugen, Verwandten, Freunden 

immer biblischer Text 
Text wird nicht abgedruckt. 
Beginn: Lesung aus dem … . 
Abschluss: Wort des lebendigen 
Gottes. 

 

Antwortgesang Instrumentalstück /  
Lied  
(Sologesang möglich) 

 

Halleluja-Ruf 
 
 

 Organist 

Evangelium 
 
 

Text wird nicht abgedruckt Priester 

Predigt 
 

--- Priester 



VERMÄHLUNG 
 

Fragen nach der Bereitschaft zur 
christlichen Ehe 

 Priester 

Segnung der Ringe  Priester 

Ehewillenserklärung (A, B oder C)  Brautleute 

Bestätigung der Vermählung  Priester 

Segensgebet  Priester 

Nach der Eheschließung Instrumentalstück /  
Lied  
(Sologesang möglich) 

 

Unterzeichnung der Trauungsdokumente   Priester + 
Trauzeugen 

 
Fürbitten  
können vorgetragen werden von 
Trauzeugen, Verwandten, Freunden.  

 
 
Text wird nicht abgedruckt 
 

 

Gabenbereitung 
 

Instrumentalstück /  
Lied  / Stille 
(Sologesang möglich) 

 

Gabengebet 
 
 

--- Priester 

Präfation  Priester 
 

Sanctus 
 

Lied  
(Sologesang möglich) 
 

 

Eucharistisches Hochgebet 
 
 

--- Priester 

Vater unser 
 
 

gesprochen oder gesungen  

Friedensgebet 
 
 

 Priester 

Fridensgruß Lied  / Stille 
(Sologesang möglich) 
 

 

Agnus Dei Gesprochen oder gesungen  
 
 

 

Kommunion 
 
 

Instrumentalstück /  
Stille 
(Sologesang möglich) 

 

Danksagung 
 
 

Lied, Musik oder Text  

Schlussgebet 
 
 

--- Priester 

Segen und Entlassung 
 
 

--- Priester 

Schlusslied 
 
 

 
Lied (kein Sologesang) 

 

Auszug 
 
 

Instrumentalstück 
Evtl.  Sologesang 

 

 



Unser Hochzeitsgottesdienst WORTGOTTESDIENST 
 

Dieser Übersichtsplan kann Ihnen helfen, sich auf den Gottesdienst vorzubereiten und einen 

Entwurf für das Liedheft zu erstellen. Eine Auswahl an passenden Gesängen finden Sie 

weiter unten. Einige biblische Lesungen werden auf den Seiten 65 - 69. vorgestellt. Andere 

besinnliche Texte, die etwa zur Danksagung vorgetragen werden können, finden Sie auf 

den Seiten 79 - 83.  Den genauen Ablauf der eigentlichen Vermählung mit den drei Varianten 

A, B und C finden Sie auf den Seiten 49 - 57. 

 

Gottesdienstelement Text / Lied verantwortlich 
Begrüßung des Brautpaares durch den 
Priester am Eingang der Kirche 

---  

Einzug in die Kirche (Der Priester zieht 
mit dem Brautpaar zum Altar) 

(Instrumentalstück +) 
Lied  

 

Eröffnung des Gottesdienstes 
 

--- Priester 

Begrüßung der Gemeinde durch den 
Priester als Leiter der Feier 

--- Priester 

Kyrie 
 

gesprochen / Lied  

Gloria 
 

Lied  

Tagesgebet 
 

--- Priester 

Wortgottesdienst 
 
Lesung kann vorgetragen werden von 
Trauzeugen, Verwandten, Freunden 

immer biblischer Text 
Text wird nicht abgedruckt. 
Beginn: Lesung aus dem … . 
Abschluss: Wort des 
lebendigen Gottes. 

 

Antwortgesang Instrumentalstück / Lied  
(Sologesang möglich) 

 

Evangelium 
 

Text wird nicht abgedruckt Priester 

Predigt 
 

--- Priester 

VERMÄHLUNG 

Fragen nach der Bereitschaft zur 
christlichen Ehe 

 Priester 

Segnung der Ringe  Priester 

Ehewillenserklärung (A, B oder C)  Brautleute 

Bestätigung der Vermählung  Priester 

Segensgebet  Priester 

Nach der Eheschließung Instrumentalstück / Lied / 
Sologesang  

 

Unterzeichnung der 
Trauungsdokumente  

 Priester + 
Trauzeugen 

Fürbitten können vorgetragen werden 
von Trauzeugen, Verwandten, Freunden.  

Text wird nicht abgedruckt  

Vater unser 
 

gesprochen oder gesungen  

Danksagung 
 

Lied, Musik oder Text  

Schlussgebet, Segen und Entlassung 
 

--- Priester 

Schlusslied 
 

Lied (kein Sologesang)  

Auszug Instrumentalstück / Sologesang  

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  





 


